
Es wäre aber verkehrt, würden wir die Notwendig­
keit spezifischer Formen und Methoden in der Über­
zeugungsarbeit unter den Frauen übersehen. Un­
sere Kreisleitung geht davon aus, daß berufstätige 
Frauen und Mütter durch Familie, Haushalt und Kin­
der noch immer größeren Belastungen unterliegen 
als ihre Partner. Sie haben weniger Freizeit als die 
Männer, können sich demzufolge auch nicht in glei­
chem Umfang über Presse, Funk und Fernsehen in­
formieren. Deshalb ist ihr Bedürfnis nach täglicher 
Information am Arbeitsplatz besonders ausgeprägt. 
Welche Formen und Methoden kontinuierlichen po­
litischen Wirkens unter den Frauen nutzen wir im 
Kreis Schleiz? Es bewähren sich das Auftreten lei­
tender Funktionäre in Frauenkollektiven der Indu­
strie und der Landwirtschaft, in Veranstaltungen 
und Zusammenkünften mit Frauen im Wohngebiet 
sowie an der Frauenakademie des DFD, propagan­
distische Veranstaltungen mit ehrenamtlich in der 
Frauenarbeit tätigen Genossinnen und Kolleginnen, 
Kurzlehrgänge der Kreisleitung zur Weiterbildung 
von Genossinnen. \
Als nützlich erweisen sich auch Erfahrungsaustau­
sche des Sekretariats zur Durchführung der Frauen­
politik des X. Parteitages mit Leitungskadern der 
Partei, der Gewerkschaft, der Wirtschaft und des 
Staates sowie das Einordnen dieser Problematik in 
den Themenplan der Kreisschule des Marxismus- 
Leninismus. Unmittelbare Hilfe für die Parteileitun­
gen durch die Frauenkommission der Kreisleitung 
trägt dazu bei, die Genossinnen in den 
Grundorganisationen für das tägliche politische Ge­
spräch in ihren Arbeitskollektiven und im Wohnge1 
biet zu befähigen.
Parteiorganisationen - so in den VEB Spitze und 
Stickereien, Lederfabrik, in der LPG (P) Hirschberg 
- nutzen so bewährte Methoden der Arbeit wie 
Frauenversammlungen, differenzierte Gespräche, 
persönliche Aussprachen, gewerkschaftliche und 
genossenschaftliche Schulungen und Frauenforen,

In diesen Monaten finden überall, ausgehend von 
einem Beschluß des Bundesvorstandes des DFD, 
öffentliche Frauenversammlungen statt zu dem 
Thema: Was die Frauen Karl Marx verdanken.

Grafik „Frauenversammlung" aus einem Zyklus des 
Malers und Grafikers Rolf Kiy aus Halle über Leben 
und Kampf Clara Zetkins (entnommen der Zeit­
schrift FÜR DICH)

Wir haben gute Wegweiser zu Erfolgen
Dem Kampfprogramm der LPG (T) 
„15. Jahrestag" Wittchendorf, Kreis 
Greiz, liegen die Beschlüsse des X. 
Parteitages der SED, des XII. Bauern­
kongresses der DDR und die Materia­
lien der Plenartagungen des Zentral­
komitees der SED zugrunde. Auch 
das Wettbewerbsprogramm der LPG 
wurde auf dieser Basis erarbeitet. 
Beide Dokumente wurden sowohl mit 
den Genossen der Grundorganisation 
als auch mit allen Werktätigen bera­
ten, um darauf aufbauend den Anteil 
jedes Kollektivs und darüber hinaus

jedes Werktätigen festzulegen. Zur Si­
cherung der politischen Führung der 
gesellschaftlichen Prozesse konzen­
trierte sich die Parteileitung auf die Er­
höhung der Kollektivität, auf die Ein­
beziehung der in den Massenorgani­
sationen, in Kommissionen und in Ak­
tiven des Vorstandes tätigen Genos­
sen sowie aller gesellschaftlichen Gre­
mien in den Prozeß der Klärung von 
Grundfragen und Zusammenhängen. 
Durch die zielgerichtete Massenarbeit 
hat die Entwicklung unserer LPG gute 
Fortschritte gemacht. Folgende Er­

gebnisse in der Planerfüllung belegen 
das: Die Milchproduktion wurde 1982 
bei 4 Prozent Fettgehalt mit 113,5 Pro­
zent übererfüllt. Bei Schlachtrind er­
reichte die LPG 107,1 Prozent und bei 
Schlachtschwein sogar 120,9 Prozent 
zum Plan. Das bedeutet, daß die Ge­
nossenschaftsbauern in der Milchpro­
duktion eine Steigerung zum Vorjahr 
von 60 Kilogramm je Kuh erzielten.
Zur Erfüllung der Ziele unseres Kampf­
programms stellten die Genossen den 
effektiven Einsatz des vorhandenen 
Futters und die Leistungsfütterung un­
ter Parteikontrolle. Die Grundorga­
nisation ging davon aus, daß der 
Gradmesser für unsere politisch-ideo-
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